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Im stillem Gedanken
Am 19.12.2020 verstarb Sr.Anni Hofmann im Alter von 79 Jahren.Nach-
dem Schwester Anni vor einem Jahr erfahren musste, dass Sie nicht
mehr lange zu leben haben würde, ging sie nun tapfer und innerlich
getrost zu ihrem Heiland in die Ewigkeit. Die Abdankung fand am 28.
Dezember in St. Chrischona statt.

Einen Tag vor Heilig Abend, am 23.12.2020, verschied Sr. Renate Lahm
unerwartet in ihrer pfälzischen Heimat. In Zweibrücken / Rimschweiler
wurde sie im Kreis ihrer Familie und unter der Teilnahme von drei Mit-
schwestern am 29. Dezember bestattet. In den Feierabendhäusern in
Lörrach wurde sie im Rahmen einer Trauerfeier am 30. Dezember ver-
abschiedet.

Weitere Informationen hierzu im nächsten Mit & Für.

Keine Meinung –Keine Ahnung –
Überzeugt muslimisch
Religionsunterricht an der Pflegefachschule Manoah

Das Fach Religion ist fester Bestandteil in unserer Ausbildung. Dabei
geht es auch um die zentralen Aussagen der Bibel. Diese stellen für die
meisten Schüler/innen eine Herausforderung dar. Je nach Größe der
Klassen befinden sich darin in der Regel Schüler/innen aus mehr als 5
Nationen. Entsprechend ist auch die Vielfalt der unterschiedlichen
Glaubensrichtungen. Diese empfinde ich als Dozent als sehr berei-
chernd, aber auch herausfordernd.Anders als im normalen Schulbetrieb
sind unsere Jahrgänge nicht homogen. Es sitzen sowohl 18-jährige, wie
auch über 35-jährige Schüler/innen in einer Klasse. Alleinerziehende,
Singles, Verheiratete, Menschen die aus anderen Kontinenten geflohen
sind, Akademiker, Musiker und vieles mehr. Eine sehr interessante
Bandbreite an Lebenserfahrungen und Bildungsständen prallen hier

aufeinander. Es ist nicht immer einfach den Unterricht zu gestalten.
Auch reicht die Spannbreite der religiösen und weltanschaulichen
Überzeugungen von: keine Meinung – keine Ahnung – überzeugt mus-
limisch – alle haben irgendwie Recht.

Ich bin leidenschaftlicher Lehrer an der Manoah Pflegefachschule.Mich
fasziniert diese Vielfalt. Bei aller Wertschätzung und Toleranz ist der
Kern meiner Botschaft sehr einfach: Jesus Christus ist der Weg, die
Wahrheit und das Leben, niemand kommt zum Vater, denn durch ihn.
Diese Nachricht verschlägt manchem den Atem.

Bernhard Kohlmann.

Wechsel im Stiftungsrat:

Irene Widmer-Huber übernimmt die Stelle von Dominik Klenk

Der Stiftungsrat des DMH ist der «Aufsichtsrat» unseres Werkes.
Die Mitglieder des Stiftungsrates sind Männer und Frauen, die
durch ihre Persönlichkeit, ihren Glauben und ihre Expertise das
Werk zusammen mit der Geschäftsleitung führen.

Nach über 8 Jahren im Stiftungsrat hat sich Dr. Dominik Klenk als
dienstältestes Mitglied nicht mehr zur Wiederwahl gestellt. Er
hatte die Schwesternschaft im Übergang von Oberin Schwester
Iris Neu zu Oberin Schwester Ursula Seebach intensiv mit Work-
shops begleitet. «Es war eine spannende Zeit voller Veränderun-
gen, die wir gemeinsam gestaltet haben», sagt Klenk, «das DMH
steht heute prima da. Das ist sehr ermutigend. Ich selber möchte
mich in den kommenden Jahren nochmal intensiver auf mein

publizistisches Engagement konzentrieren». Wir vom DMH dan-
ken ihm ganz herzlich für die Jahre seines engagierten Mitwir-
kens im Stiftungsrat und wünschen ihm Weisheit und Gottes Se-
gen für seine neuen Aufgaben.

Wir sind froh, dass wir Frau Irene Widmer-Huber als neues Mit-
glied für den Stiftungsrat gewinnen konnten. Sie ist seit über 30
Jahren mit Thomas verheiratet. Die beiden haben drei erwachse-
ne Kinder. Beruflich war und ist sie engagiert und profiliert u.a.

als Gemeindediakonin, tätig
in der Fachstelle «Gemein-
schaftliches Leben» und der
Leitung der «Diakonischen
Hausgemeinschaften Offene
Tür» und als Koordinatorin
des «Gemeinschaftshauses
Moosrain Riehen». Sie sagt
von sich selbst: «Wir teilen
insbesondere das Anliegen
für gemeinschaftliche, kom-
munitäre Lebensformen. Wir
leben im „Gemeinschafts-
haus Moosrain“ in einem
Mehrgenerationenhaus und
sind zugleich Teil der Glau-

bens,- Lebens- und Dienstgemeinschaft Moosrain. Dank unseres
Lebens in Gemeinschaft und unserer Freundschaft zur leider in-
zwischen verstorbenen Schwester Anni Hofmann fühlen wir uns
mit dem DMH seit langem verbunden. Es ist mir eine Ehre, mich
im Stiftungsrat engagieren zu dürfen, und ich freue mich, Werk
und Mitarbeitende näher kennen zu lernen!»

Schwester Anni Hofmann Schwester Renate Lahm
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